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| Amerikas Furcht 
vor der gelben Gefahr. 


' Deutschland ein Helfer Japans. 

N Berlin, 8. Juni. (KB.) 
"Der amerikanische Staatssekretär der Ma- 
kime, Daniels, soll sich, wie die „Vossi- 
sche Zeitung“ erfährt, in vertraulichem 
reise folgendermassen über die „gelbe 
Gefahr‘ ausgesprochen haben: 

- Wilson will den Kampf fortführen bis die 
amerikanisch - angelsächsische 
Nation iest gegründet ist, Werden.Europa 
ung Amerika nur nach einem Prinzip re- 
iert, dann kann der grösste und letzte 
Rampi, der Kampf der gelben Rasse gegen 


G e weisse ausgefochten werden, Deutsch- | 


land muss so geschwächt werden, dass es 
[micht als Helfer des gelben Mannes auf- 
žreten kann, Es ist selbstverständlich, dass, 
jwenn Japan zum Schlage ausholt, um sich 
zum Herrn des Stillen Ozeans zu machen, 
Deutschland Japan zur Erreichung dieses 
iZieles unterstützen wird, Ist aber Deutsch- 
Hana niedergekämpit, besteht keine gelbe Ge- 
fahr mehr. 


| Die U-Boote in Amerika. 


| Wetten auf das Kriegsende. 
Berlin, 8, Juni. (KB). 

| Die amerikanische Küste, besonders aber der 
Haien von New York haben, wie der „Lokal- 
Anzeiger“ berichtet, ein ganz kriegerisches 
Aussehen. Die elektrischen Scheinwerfer, über 
[die die amerikanische Marine in Massen ver- 
Kügt, spielen die ganze Nacht. Eine Menge von 
IWasserflugzeugen überfliegt die Küste und den 
‚Hafen, 

| Der amtliche New Yorker Börsenbericht 
vom 6. Juni verzeichnet die Tatsache,- dass 
neue grosse Wetten für das Kriegsende an 
jder New Yorker Börse abgeschlossen wurden, 
fond zwar, dass der Krieg binnen acht Mo- 
Beten beendet sein werde. 


i 


Die Erklärungen Clémenceaus 

l Keine Beruhigung in Frankreich. 
Bern, 7. Juni: 

l Infolge der Grenzsperre trafen auch heute 

keine französischen Zeitungen ein. Informationen 

[von unterrichteter Seite lassen jedoch keinen 


Aweitel, dass die Erregung in der französi- 
schen Hauptstadt andauert. Auch von der 


|Oesterr.-ung. Gokeralstabberichi. 


Amtlich wird verlautbart:; 8. Juni 1918. 


Wien, 8. Juni 1918. 


. Zwischen Asiago und der Brenta setzte der Feind seine Erkundungsvorstösse 
mit starken Abteilungen fort. Er wurde zum Teil durch Feuer, zum Teil im Hand- 


gemenge abgeschlagen. 


Der Artilleriekampf ist an der ganzen Südwestfront andauernd rege. 


Der Chef des Generalstabes. 


Deutscher Generalstabsbericht. 


Grosses Hauptquartier, 8. Juni. 


Berlin, 8. Juni: 


| 2 Westlicher Kriegsschauplatz: 


Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern: 
Zeitweilig auflebender Artilleriekampf und Erkundungsgeiechte. 
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz: 


Erneute Angriffe des Feindes nordwestlich von Chateau Thierry und Gegen- 
angriife zur Wiedernahme der verlorenen Linien an der Ardre brachten ihm nur 


unbedeutenden Geländegewinn. 


'Mehrfacher Ansturm iranzösischer, amerikanischer un englischer Regimenter 


Im übrigen ist die Lage uiverändert. 


Ludendortt. 


Der Erste Generalquartiermeisier: 


mit grösster Spannung erwarteten Kammer- | 


sitzung ist eine Beruhigung nicht zu erwarten, 
da die Kammer von der Besprechung der ein- 
gebrachten Interpellationen absah, Wie verlautet, 
soll dieser Entschluss vor allem auf den aus- 
serordentlichen Ernst der Erklärungen 
zurückzuführen sein, de Clémenceau am Tage 
vorher. vor der Armeekommission abgegeben hat, 
Diese Erklärungen stellten die Lage als der- 
artig kritisch dar, dass eine sachliche Aus- 
sprache gegenwärtig zwecklos und die unbe- 
dingte ‚Unterstützung der Regierung als patrio- 
tische -Pflicht erschien. 
Insbesondere sollen Cl&menceaus Aufschlüsse 
über die französischen Verluste in der 
| Kommission allgemeine Bestürzung hervorge- 
rufen haben, was Clémenceau übrigens auch in 
der Kammer andeutete,: indem er von Er- 
schöpfung der französischen und englischen 
Bestände sprach. 


Die Annahme des Vertrauensvotums 


= unter schweren Verlusten. 


für die Regierung war unter diesen Umständen ! 


selbstverständlich, sie bedeutet jedoch keine 
Klärung der Lage und noch weniger eine 
Stärkung der Regierungsautorität. Die Erklä- 
rungen des ‚Deputierien Cachin lassen viel- 


schlossen sind, den Kampf gegen Clé- 


menceau fortzusetzen. Neben den innerpoli- ` 


tischen Auseinandersetzungen sind hierbei vor 
allem-neue Angriffe auf das Heeres- 
kommando zu erwarten. 


Frankreich gegen die finnische 
Monarchie. 


| Helsingfors, 8. Juni (KB). 

„Huphuds Tagbladets“ weist die Erklärung der 
französischen Gesandtschaft in Stockholm, wo- 
nach Frankreich die Monarchie in 
Finnland als ungesetzlich betrachten 
und nicht anerkennen würde, mit der Erklä. 
rung zurück, dass Frankreichs Regierung falsch 
unterrichtet ist. Es bandelt sich nicht um eine 
wonarchische Umwälzung, sondern die Verfas- 
sung sei bereits monarchisch. Es sei keine 
Majorität vorhanden, um sie in eine Re- 
publik umzuändern. - Frankreich selbst ‘habe 
in den letzten Jahrhunderten öfter als ein dutzend- 
mal die Staatsform geändert. Finnland wird 
selbst über seine Staatsform entscheiden 


vond niemand darf ihm dies vorschreiben. 


ınehr erkennen, dass die Sozialisten ent- j 


© 


© 


Seite 2, 


Lokalnachrichten. 


An der Sitzung der pariamentarischen Kom- 
mission des Polenklubs in Krakau wird der Mini- 
ster für Galizien Twardowski und der polni- 
sche © Ministerpräsident Steczk ow s ki steil 
nehmen: 


Krakau, Sonntag 


Dr. Stanislaus Mazurkiewicz, Polizeirat in Kra- 


kau, ist anläßlich seines Ueberganges in den Ruhe- 
stand, der Titel Polizeioberrat verliehen worden. 

In der Handels- und Gewerbekammer Krakau 
findet Montag, den 10. d. M., um 4 Uhr nachnit- 
tags eine Plenarsitzung statt. 

Brennspiritus für die Aerzte der Bezirke Kraz 
kau, Podgorze, Wieliczka und Bochnia wird bei 
der Firma R eim us Comp. Krakau, Ringplatz, 
gegen Anweisungen der westgalizischen Aeıztes 
kammer ausgefolgt. 

Selchwaren und Bienenhonig können Konsum 
senossenschaften und Kaufleute im städtischen 
Approvisationsbureau, Konsumenten kleine Quan- 
titäten, auf dem Jablonowskiplatz einkaufen, 


Wetterbericht vom 8. Juni 1918. 


r 


45 | Temp, Cels | | 
a 

Wind- Nieder 
S E richtung | Berälkuug chlag 
33 i 


71 | i0 | 178 |windsit | fast beiter! — 
75 |-106. | ieil , la heiter | — 
86. 2hnobin.| i | 102 | 213 | $w | üben. | = 


Witterung vom Nachmittag des 7. bis Mittag des 8. Juni; 

=» Meist heiter, ruhiger, trocken, angenehm, 

Prognose für den Abend des 3: Juni bis Mittag des 
9. Juni: Unsicher, windig, warm, später Ausheiterung. 


Militärisches. 


Von den Kaiserschützen. Das Reserveoffiziers 
korps ‚des auf allen Kriegsschauplätzen erprobten 
Kaiserschützenregiments Nr. 1 hat ein sülbernes 
Signalhorn. seinem Truppenkörper ‚gewidmet. Auf 
die vom Regimentskommandeanten Oberst Flos 
rio im Namen des Regimentes abgesandten Hulk 
digungs- und Begrüßungstelegramme erhielt Oberst 
Elorio nachstehende das Regiment überaus ehren: 
de Dankdepeschen: „Erfreut über die dargebrachte 
Huldigung senden Seine k. u. k. Apostolische Ma» 
jestät dem braven Regiment Dank und Gruß! 
Marterer G. d. 1“ — „Ihnen, dem Offiziere 
korps und Ihrem hervorragenden, stets bewährten 
Regiment wärmsten Dank für das treue Mein- 
gedenken, das mich freudigst berührt hat, und 
meine, besten Wünsche für die Zukunft! Feldmar- 
schall Erzherzog Friedrich“ — „Dem kampf: 
erprobten Kaiserschützenreginent Nr. 1 danke 
ich freundlichst für die begeisterungstrohe Kund- 
eebumg. Möge dem tapferen Regimente auch fers 
nerhin neuer Lorbeer erblühen! Feldmarschall Erz- 
herzog Eugen.“ — „Dir und dem unvergleich- 
lich 'tapferen Kaiserschützenregiment Ne. 1 aller- 
herzlichsten Dank für das mich sehr freuende 
Gedenken. Ich bin stolz und glücklich, das Regi- 
ment wieder im eigenen Bereich zu haben, und 
sicher, daß jeder Ton aus Eurem neuen Silber- 
horn ein Siegesruf sein wird. Mit wärmsten Grüs- 
sen: Conrad, Feldmarschall.“ — „Danke herz- 
lichst für das Telegramm, welches mich auf dem 
Umweg über Salzburg heute erreichte. Freue mich 
aufrichtig mit Euch, * wenn 
diente Ehrung zuteil wird. Wünsche Euch Allen 
Glück, Gesundheit und Erfolge! Tausend Grüße 
Dir und Deinem Regiment! Generaloberst Fried- 
rich Freiherr von G e or gi“ — „Herzlichen Dank 
für Schützengruß anläßlich Uebernahme des sil- 
kernen Ehrenhorns und aufrichtigste Wünsche für 
künftiges Soldatenglück! von Czapmp, Minister 
für Landesverteidigung.“ — „Herzlichen Dank für 
Schützengruß. Möge das silberne Horn das Regi: 
ment zu neuen Ehren geleiten! von Sloninka, 
Generalmajor.“ 


VEIZRFERTIE ERTL LTAT 
ERTL AESA 


Zeichnet 


ill.Kriegsanielhe! 


SET 


Kriegshunde. 
Von Leo Heller, Wien. 


Von den Haustieren, den treuen Begleitern des 
Menschen, hat in den bisherigen europäischen 
Kriegen nur das Pferd und das Maultier Verwen: 
dung gefunden. Den Hund mobil'’zu machen, und 
ihn als, wertvollen Hilfsgenossen des Soldaten in 
den Kampf hinauszuschicken, ist erst dem Welt- 
krieg vorbehalten geblieben. Schon zu Beginn des 
Krieges hatte man den Plan gefaßt, den Hund für 


ARARRUER ZEITUNG 


den Gebrauch im Felde dienstbar zu machen und 
schon die ersten Versuche zeigten, welche beson- 
deren Vorteile die Verwendung des Hundes an 
der Front erwarien ließen. Je länger und intenz 
siver man sich mit den Vorbereitungen 'zur Her- 
anbiidung des Hundes zu Frontdiensien befaßte, 
und josuehr sich die Grenzen der Aufgaben, die 
der Hund im Kriege erfüllen sollte, erweiterten, 
um so klarer und deutlicher wahrnehmbar wurden 


"die Ergebnisse, welehe die Mitwirkung des Huns 


des im Heeresdienste Kefern mußte, Was zuerst 
nur als Versuch angesehen werden konnte, wurde 
nach den günstigen Erfahrungen zur Organisation, 
Es entstanden eigene Ausbildungskörper für 
Kriegshunde, Kurse, in denen k. u, k. Kriegshunder 
iührer . ausgebildet wurden und schließlich ein 
k. u. k. Zushundekader.. Der Hund, bisher nur 
einer der treuesten Hausgenossen des Menschen, 
war nunmehr auch zu dessen Kampfgenossen em: 
porgestiegen. Er hatte gleich dem Soldaten Auf- 
gaben zu erfüllen, von deren Lösung wichtige Ent- 
scheidungen über Sieg oder Niederlage, Leben 
oder Tod abhingen. 

Was für den Mana in Uniform in-erster Reihe 
gilt,gilt auch für den Kriegshund: Unweigerlicher 
Gehorsam. Disziplin. Von dieser Eigenschaft 
hängt es vornehmlich ab, ob der Hund imstande 
ist, die schweren Pflichten, die ihm als Teilnehme: 


an den Geschehnissen auf Schlachtfeldern über: | 


tsagen wurden, zu erfüllen. Um den Hund an 
militärischen Gehorsam zu gewöhnen, bedarf es 
genau so, wie beim Menschen, der Abrichtung. 
Die Streitizage, ob Mann oder Hund dankbasers 
Abrichtungsobjekte seien, zu beantworten, mag 
den instruierenden Unteroffizieren überlassen 
bleiben. Gewöhnkch pflegt der Menschenabrich- 
ter seinen Mannschaften die Flundeintelligenz als 
nachakmenswertes Beispiel vorzuhalten. Und ume 
gekehrt sagt der Kriegshundefirhrer wieder, daß 
die Abrichtung von zehn Rekruten) ein Kinder- 
spiel gegen die eines Kriegsiiundes sei. Doch für 
allzu sachverständige Gutachten darf man weder 
die eine moch die andere Aeußermg halten. Die 
Hauptsache bleibt, daß am Ende sowohl Männer 
wie Hunde iaren Instruktoren Ehre machen und 
daß ihre erlangte Tüchtiekeit des Schweißes ihrer 
Lehrer wert erscheint. 

Bei. den Kriegshunden ist es — wie gesagt — 
wie bei den Menschen: Es gibt Hunde, die rasch 
auffassen -und solohe, die gegen gute Lehren und 
deren Bellerzigung einen gewissen Widerwillen an 
den Tag legen. im allgemeinen aber — also sagte 
mir ein alter Praktikus vom k. u. k. Hımdekader — 
zeigt der Kriogshund von allen Anbeginn Lust und 


Liebe zur Sache. Sagt es ihm sein Instinkt, welche | 
ihm zugedacht ist? | 


bedeutsame Rolle zu spielen, 


Ist er sich der Aufgabe bewirßt, die ihm Zeit und | 


Verhältnisse zu bewältigen zugedacht haben? Bei 


der Abrichtung bedarf cs nur in äußerst seltenen | 


Fällen der Anwendung harter Sirenge, um den 
Kriegshund den Befehlen gefügis zu machen. Zus 


meist zeigen sie während der Arbeit im Hinter- | 


land und draußen en der Front Freude, die sie 
durchäch weitwedeln und nur schwer unterdrücktes 


" Gebell kund tun. 
Die Dressur der Kriegshunde wird mit Ge- | 


horsamsübungen, eingeleitet. Sie müssen zunächst 
dte Kommanden lernen, um ihnen unbedingt Fol- 
ge wu leisten. Beim Merschieren haben sie sich auf 
den Befehl „bei Fuß“ an der linken Seite ihrer 
Führer zu halten, ob sie nun an der Leine oder 
frei gefiihrt werden. Bleibt der Füheer stehen, so 
muß sich der Hund setzen; auf Befehl hat er sich 
zu legen. Der Himd sitzt, wenn der Führer ‚habt- 
acht“ steht, cr legt sich wenn „ruht“ befohlen 
wird. Im allgemeinen haben die Hurde lautlos zu 
arbeiten. Wahrnehmungen, die sie dem Führer 
vermitteln, zeigen sie durch Sträuben der Haare, 
aufgeregtes Benehmen, Spitzen der Ohren, etwa 
auch durch Amsprinsen oder durch verhaltenes 
Knwren und nur in bestimmten Fällen durch 
„Lautgeben“ (belen). Die Hunde müssen sich 
„ablegen" lassen, das heißt, auf einem ihnen vom 
Führer bezeichneten Platze beliebig lange verhar- 
ren, bis: sie geholt oder abgerufen werden. . Die 
Hunde dürfen durch keinerlei Ablenkungen in 
ihrer Pflicht wankend gemacht werden, sie dürfen 
nicht etwa Katzen oder Wild nachstellen oder 
sich durch Geräusche irgendwelcher Art ein: 
schüchtern lassen. Beim Schießen müssen sie 
durchaus ruhig verbleiben, mit Ausnahme der Po» 
liveihimde, die den Schießenden anzugreifen ha- 
ben. Das Raufen mit ihresgleichen. müssen die 
Hunde verlernen und in beliebiger Zeit bunt 
durcheinander gelagert bleiben, bis jeder einzelne 
durch Namensnennung abgerufen wird. 

Der Hund muß auf Befehl kriechen. springen, 
klettern, ins Wasser gehen , einen Gegenstand 
spportieren; lauter wesentliche Vorübungen für 
die künftige Verwendung. Von fremder Hand ge- 
botenes Putter nimmt der Hand nieht an, wie der 
richtige Diensthund sich gegen jedermann — seiz 


ii 
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nem Führer, der gleichzeitig’ Schützer und Futter 
spender ist, ausgenommen — mißtrauisch, ja ab» 
lehnend vernalten soll. 

Ihrer Verwenuung nach unterscheidet man im) 
wesentlichen folgende Gruppen von Kriegsirun: 
den: Die Sanitätshumde, die Patrouillenhunde, die 
Meldehunde, dis Polizeihunde und die Zughunde, 
Man kann kaum sagen, daß eine Gruppe wichti 
ger sei als die andere. Eine jede hat ihren be 
stimmten Zweck zu erfüllen, eine jede client daz 
zu, Menschentcben zu sparen, zu schonen und zu 
tetten, Die Sanitätshunde sind dazu bestimmt, 
Verwımcdete, und zwar besonders solche. die sich 
in Schlupiwinkel zurückgezogen haben und sich 
nieht mehr tortbewegen können, aufzuspüren und 
ihre Führung zur Hilfeleistung heranzuholen. Die 
Patromllenhun.c wiederum werden den Posten 
und Patrouiiich beigegeben, um sic p&rsönlich zu 
schützen und sie bei der Erfüllung ihrer Aufgaben 

| wirksam zu unterstützen. Ferner sichert der Par 
trouillenhund den Transport von Gefangenen, er 
bringt Flüchtlinge ein und bewacht Gefangene in 
Abwesenheit des Führers. Die Beschäftigung der 
Meldehunde besteht darin, def sie wichtige Mel- 
dungen, rascher als es durch, Meldeläufer gesche: 
hen könnte, an ihr Ziel-bringen. Turchtlos bewer 
gen sie sich durch das stärkste Teommelteuer, ohne 
| sich beirren zu lassen. Der Meldehund vermagl 
durch Kriechen, Klettern und Schwimmen die vor 
| schieiensten Hindernisse zu überwinden. Er wird. 
| auch zum Legen von Telenhonverbindingen und 
zur Beförderung von Brieftauben und so weiter 
herangezogen. Der Polizeihund wird sowchl Ar 
den besetzten Gebieten, wie im Hinterland im! 
Wach und Uebermittlungsdienst verwendet; Hat) 
der Polizeihund einen Verdächtisen oela deN 
so muß er dies durch Bellen anzeigen ımd seinen] 
Fang derart“ stellen. daß er am Fintweichen gesi 
hindert wird, Macht der Festgehaltene dennoch) 
den Versuch m entfliehen, so greift ihn der Hund 
an, Auch die Verfolgung von Flüchtigen auf ge 
wisse Spuren hin, ist Aufgabe des Polizeihundes 
Die Leistung der Zughunde ergibt sich aus Ihren 
Namen. Sie werden zur Beförderung von Tasten 
verschiedenster Art verwendet. Fine wichtige 
Aufgabe erfüllen sie beim Verwundetentransport.N 
‚ Hier haben: sie im Verlauf des. Weltkricges ganzi 
erstaunliche Proben ihrer besonderen Fäh'skeiter 
ahgegehen. “ 


- Eingesendet. 


; Hiermit beehre ich mich dem P, T. P "um 
; bekannt zu geben, dass ich mein i 


; Restaurant und Kaffeehaus 
|i- in die Rajskagasse 8- 

| übertragen. babe, und empfehle täglich: irisehes 
| Geselchtes, reichliches Büffett, Delikatessen allor 
; Art, Getränke und Hausküche. — Mässige Prise, 3 
| Hochachtunesroll K, PYSZYNSKA, 


SLAWKOWSKA 30. 


a wen 


m nm 
| ' ‚Barfusstänzerinnen Schwestern DGELL 
. Tanzdichtungen 


Täglich Vorstellung 


9 Uhr abends, 


ur 
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Kleine Chronik. 


Der Friedensvertrag zwischen Türkei und Kau- 
kasien ist unterzeichnet worden. Außer der Aners 
 kennung, der Erwerbung von Batum, Kars und 
Ardaban setzt der Friedensvertrag eine Grenzs 
berichtigung zugunsten der Türkei fest, wonach 
die Stadt Nahitschewan der Türkei zuerkannt 
wird. Aserbeidschan fällt an die südkaukasische 

- Republik. 


Theater, Literatur und Kunst. 


III. Schülerkonzert des Musttinstitutes, Am 
7. d. M. fand das Ill. und letzte Schülerkonzert 
des Musikinstitutes statt, das wieder ein glänzen- 
des Zeugnis von der erfolgreichen Tätigkeit seiz 
ner Lehrer gab. Die erste Nummer des Programms. 
bildete — eine Nowität für Krakau — ein vor drei 
= Monaten organisiertes Violinorchester, das aus 
einigen 20 jungen und jüngsten Schülern beste» 
‚hend, von Professor Wojakowski dirigiert, 
einige kleine Piecen mit lobenswerter Präzision 
zum Vortrag brachte. Die Sensation des Abends 
war das kleine Geschwisterpaar Fritz und Ka 
milla Lachs, das in gemeinsamem Spiel das 
- Publikum durch reine Musikalität in Staunen und 
Entzücken versetzte. Aus dem Spiel des Bron» 
Frühling, der durch sein Mitwirken bei den 
" Schülerkonzerten des Institutes bereits bekannt 
"ist und ein ziemlich schweres Berigt:-Kom 
zert vortrug, spricht zukunitsreiches Talent. Tie- 
fes Verständnis für Rhythmus einerseits, Sicher: 
heit und Verve andererseits lassen den 1#jähri- 
gen Gymnasiasten als eine Hoffnung des Krakauer 
Musiklebens erscheinen. Fräulein Wilosik spiel- 
te sehr ausdrucksvoll eine schwierige Canzone von 
Tschaikowsky und Frl. Kleinberg, Golos 
 sinska, Frisch und Landau, die eben das 
Staatsexamen für Klaviermusik in Lemberg absol: 
- viert haben, ernteten mit ihrem bereits von künst- 
legischem Schwung getragenen Spiel von Sch uz 
"mann, Chopin und Rubinstein wohlvers 
- dienten Beifall; ebenso Herr Billig-mit seinem 
effektvoll wiedergegebenen Violinkonzert von 
Wieniawski. Der Saal war übervoll. em. 


„Aus dem Musikinstitute. Die Absolventinnen 
des Krakauer Musikinstitutes (Ausbildungsklasse 


x 

für Klavier Frau Klara Czop-Umlauf), die Frl.: 
Frysiöwna Maryla, Golosinska Irena, Kleinberg 

- irena, Burdowicz Janfna, legten im Mai 1l. J. vor 

der k. k. Staatsprüfungskommission in Lemberg 

- die Staatsprüfung für Musik ab. 


Im Verlag Ed. Strache, Wien, ist soeben der 
Gedichtband „All meine Liebe“ von Max Roden 
in zweiter Auflage erschienen. 


Reiserequisiten 
Lederwaren ` 


A 


=A A, Fronez 


Krakau, Floryahıska 17. 


" Sulzer-Diesel-Motor.. 380 PS. 


" vertikal gebaut, 3 Zylinder, Baujahr 1909, 167 Touren ! 


mit Tourenverstellvorrichtung und schwerem Schwung- 

rad, 4565 mm Durchm., 650 mm Breite, Grundfläche 

- 41x28 m ohne Schwungrad nur ca 2000 Stunden als 
Reserve gelaufen. 


Sulzer-Diesel-Motor, 150 PS. 


vertikal gebaut, 2 Zylinder, Baujahr 1908, 187 Touren 
mit Tourenstellvorrichtung, Gusseisen-Schwungrad, 3000 


> mm’ Rurchm., 600 mm Breite, Grundfläche 25 x 25 m ; 


à N obne Schwungrad. 
Die beiden Motore sind garantiert betriebsfähi 


und 
prompt ab Schweizer Station zu haben. Ausfuhr 


| 
| 
| 


wil- | 


\igung vorhanden. Interessenten wollen express oder te- | 


iegraphisch anfragen bei Ingenlaur L. A. 
Krimhitdplatz 10, 


vielbewährte beste Qualität 


V. RICHTER, Wien V., 


Margarethenstrasse Nr. 137. 
Prospekt und Probamuster auf Wunsch, 


Uliezky, Wien XV., 
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9, Juni. 


Vor drei Jahren, 


Kubili aut dem östlichen Windaufer genonı- 
men; Erfolge an der Dubissa; Strasse Belygola- 
Igize und Mariampol-Kowno erreicht; Linie 
Kulaczkowce-Korszöw bei Kolomea erreicht, Sta- 


nislau besetzt. Feindliche Angriffsvorbereitun- j 


gen an der Isonzofront; Kämpfe an der Kärntner 
Grenze. — Angriff an der’Lorettoköhe und im 
Priesterwalde abgewiesen; Kämpfe südöstlich 
Höbuterne; Dorf Neuville dem Feind; überlas- 
sen. — Staatssekretär Bryan demissioniert. 


‘Vor zwei Jahren, 


Bei Kolki, nördlich Nowo-Aleksiniec, nord- 
westlich Tarnopol and am Dniestr russische 
Angriffe abgewiesen. — Monte Sisemol und 
Castelgomberto besetzt; mehrere italienische 
Ortschaften mit Fliegerbamben belegt. — Er- 
folge auf dem westlichen Maasufer; günstiger 
Fortschritt der Kämpfe rechts der. Maas und 
in den Vogesen. — Erfolge im Kaukasus 


Vor einem Jahre: 


Geplänkel in den Waldkarpatben und in Ost- 
galizien. — Günstige Kämpfe im Zebio-Gebiet. — 
Zerstörungsfeuer auf deutsche Stellungen, östlich 
Wytschaete und Messines; neue Kämpfe bei- 
derseits des Kanals Ypern-Comines und in der 


.Douve-Niederung, vom La-Bassöe-Kanal bis zum 


"Sensee-Bach ; französische Vorstösse am Chemin 
des Dames, bei Braye und Cerny abgewiesen. — 
21.500 Tonnen im Biscaya-Golf, 19.100 T, in 
den nördlichen Sperrgebieten, 28.150 T. im 
Mittelmeer versenkt, } 


FINANZ und HANDEL. 


In Sachen des galizischen Moratoriums findet 
die interministerielle Konferenz Montag, den 10. 
ds, um 11. Uhr vormittags im Justizministerium 
statt, 

Einfuhrverbot von Luxuswaren aller Art hat 
die bulgarische Regierung erlassen. 

Zwei Verordnungen für ‘den Lederverkehr 
sowie Begänstigungen für eingeführtes- Leder 
veröffentlicht am 7. ds. das Handelsministerium. 
Die näheren Bestimmungen enthält die „Wiener 
Zeitung“. 

Eine Verlagsgeselischaft für polnische Bücher 
ist in Leipzig mit einem Kapital von 8 Millionen 
Mark entstanden. Die bedeutendsten Firmen 
sind dieser Gesellschaft beigetreten. 


mer naa 


Sanatorium Dr. Schweinburg 


Zuckmantel, Oest.- Schlesien. 
Physikalisch - diätetische Heilanstalt. 
Sämtliche modernen Heillbeheife, 


ER 


EEE EEE 


Kaufe jedes Quantum 
Borax, Schmirselleinen 


Schellack, Salmiak, Paraffin, Stearin, GCerdsin, 
Blelzucker, Weinsteinsäure 
Nur bemusterte fixe Preisofferte 
genommen 
Korne! Weinberger, technischer Grosshändler 
Budapest VI, Vürosmarty-utoa 46, 


>KLEBIT: 


Klebstoff für Pulver, fürSchuhfabriken, Appretur- 
anstalten, Schlichtereien, Buchbindereien, Papier- 
und Papiersäcke-Industrie, vollwertiger Ersatz für 
Kleber, Pappe, Dextrin, Stärke, Leim oder Kleister. 

ebkraft. Zu haben in jeder Menge: bei 


PE 
Brüder Epstein, Tepiitz-Schönau, Böhmen 
Ais Muster Posipakete Brutto 5 Kilo mit Nach- 


nahme, Vertreter für alle Länder der Monarchie 
? werden gesucht. 


werden in Betracht 


RED TE IRA DIN ADRIAN TEE MER 


Sofort zu mieten gesucht 


eine Wohnung, bestehend aus zwei Zimmern, ı 
Küche, Badezimmer, elektrische oder Gasbeleuch- | & 
tung. Anhote unter Chiffre „E, L. 80% an die | 


Administration des Blattes. 


E in NT en 


9. Juni 1918 Seite 3. 


K. k. Nordbahndirektion. 


Seitens der k. k. Nordbahndirektion in Wien 
gelangt die Lieferung von 149 fixen Schneepilügen 
; Type B und 20 fixen Schneepflügen Type C zw 
Ausschreibung welche in der „Wiener Zeitung”, 
„Brünner Zeitung“, „Troppauer Zeitung“ und „Ga: 
zeta Lwowska“ vom 9, Juni 1918 sowie im Ver- 
ordnungsblatte für Eisenbahnen und Schiffahrt 
und im Lieferungsanzeiger veröffentlicht wird, 


Spielplan des Stadttheaters J. Slowacki 


Beginn 7 Uhr abends. 

Samstag, den 3. Juni: (Neuheit) „Strach 
wróble“ von WI. Perzyński. 
Sontag, den 9. Juni, nachmittags: „Der Damen- 
krieg“; abends: „Strach na wróble“, 


na 
I 


Spielplan des Städtischen Volks -Theaters 
Beginn 7 Uhr abends, 

Samstag, den 8. Juni, nachmittag: „Die Czardas- 
fürstin*. 

Sontag, den 9. Juni, nachmittags :„Der eingebil- 


dete Kranke“. abends: „Grochowy wieniec“, 


Spielplon des jüdischen Theaters. 
Bochenaka 7. 
Direktion: R. JAKOB. 


Beginn &ıra Uhr, (Samstag abends etwas später.) 


Samstag, den 8, Juni: „Der Satan im Paradiese“. Komödie 
in. 4 Akten. 


Sonntag, den 9. Juni nachm.: „Hodasa mit Schlomke Bockar‘'. 
Hochkomische Operette in 4 Akten; abends: „Das 
~ lustiga Wolbchen“. Komödie in 4 Akten. 


Montag, den 10. Juni: „Der Satan im Paradiese“. Komödie 
in 4 Akten. 


Kinoschau. 


„UCIECHA*, Programm von 7. bis einschliesslich 10. Joni : 
Der Mililonenonkel. Operette in 4 Akten mit Alexander 
Girardi in der Titelrolle. — Der Ritter Ihres Herzens. 
Lustspiel in 3 Akten mit Waldemar Psilander in der 
Titelrolle. 


"ZONMEEN“, Programm von 7. bis einschliesslich 18, Juni; 
Meine Liebe war mein Leben, meine Liebe Ist mein Todi 
Drama in 6 Akten mit Lydia Borelli in der Haupirolle, 
— Ausserdem andere Bilder. - 

| „ZACHETA“, Programm von 7. bis einschliesslich 13. Juni: 


Der Todesjockey.- Zirkus-Senaationstilm in 6 Akten mit 
Trude Nick in der Hauptrolle. — Ausserdem andere 
` Bilder. 


nn nn er nn nn nn nn nn ns nennen nn n aa e e nn = 


wie auch andere 
x Stoffarben :: 


liefert prompt 


Exporthaus O. WEINFELD 


Krakau, Miodowa 8. 


Gusseiserne 
Küchengeschirre 


liefere ich prompt. Gefi. Zuschriften an Exporthaus 
Henryk Skowroński, Olkusz (Polen), 


m rn nn en een >: 


Leere Blechgebinde 


| aller Art, Karbidiromıneln, Blechkannen, Eisenfässer, 
; Blechdosen und Kübel etc, Rlechplakate, neue und alte 
' Blechtafelu in gutem Zustande kaufen jedes Quantum per 
Kassa. Prampte Angebote mit Quantumangabe an Eisen- 
u. Metallindustrie-Qesellschaft (Ad. Löw & Sohn) Einkauf Wien X, 
Ahshergasse 17. Bitte auf dieses Inserat Bezug zu nehmen. 


Zigarettenpapier 8 
in Hülsen und Büchel 


allerbester Qualität 
erzeugt die 


SA Zigaretienpapier- und Hülsenfahrik Ri 


„MONOPOL“ 


Ges, m. b. H. 


-i TER ior 


$ 
$ 
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Krakau, Sonntag 


SERDINECENNFKETITIF?SINETHDTIOSRT9002LOEEESHOATLOHN2I000 


ZIDEREIRI9I2DE29523733002598B3I250627922929292 25890035990 


TECHNES SNES angai 


KRAKAU, LUBICZGASSE 1, TEL. 230, 


NIEDERLAGE VON MASCHINEN UND 
TEEHNISSHEN REDARFSARTIKELN, 


Loksomobilen, Dampfmotoren, Benzinmotoren. 
Komplette Dampfsäge-kEintichtungen, Gatter, Zirku- 
larsägen aller Art, Hobelmaschinen. usw. Gatter- 
sögen, Sägeschärfscheiben, Transmissionen, Rie- 
ınenscheiben, Lager. 
Mühlemeinsichtungen, französische Mühlsteine, 
Graupensteine, Seidengaze, Steinschärfwerkzeuge. 
MHaschinen- & Sylinderöie, Maschinenfette, 
Dichtungen aller Art, Klingerit, Selbstöler, Gas- 
rohre, Armaturen für Wasser und Dampf, Wasser- 
standsapparate, Manometer, Feilen und Werk- 
zeuge, Schraubstöcke, Bohrmaschinen, 
Bampfpumpen, Transmission- u. Handpumpen, 
Brunnenpumpen, Feuerspritzen, Spiral- u. Hanf- 
schläuche, Gummischläuche. 
Lesderriemen, Hani-, Baunıwoll-, Kamelnaar- und 


KRAKAUER ZEITUNG y ‚ 9.. Juni-1918 


ONE RAE a 


700.000, 300.000, 200.009, 100.000 Kronen 
und viele andere Treffer entfallen auf die 


10. k. k. Oesterr. Kiassenloiterie, 
Lose ala 
40 K, 20K, 10K, 5K 
Ziehung am: 11. und 43. Juni 1918, 
Bestellungen werden  enigegengenommen, 
solange Lose vorrätig, 


Bankhaus und Geschäftsstelle 
der k. k. Klasseniotierie. 
Leopold Brandstätter & Comp. 


KRAKAU, Karmelicka 10. 


Eisenriemen. _ 
Elektrische Bedarfsartikei. 


Dynamos, Elektromotoren, Schaltbreiter, Ventila- 
toren, Kupfer- und Eisenleitungen, Glühlampen, 

Telephone, Glocken, Kleinmaterial usw. 
entfernt alle Hautunreinig- 


LEERE ER Ede ARTE LEERE BEN ER keiten. und macht die Haut 


Beisstrah-Besen | | 


Schäön- u. Schnell- 
j | und jugendfrisch, Erhältlich in 
Sl aus erstklassigem Material, eigener Erzeugung, mit. Bi 


Š Apotheken, Drogerien, Parfü- SGi REI u EN 
Holzstielen, in Grössen l bis 4, und 


merien. Hauptdep.: Apotheke | Individueller Unterricht In den 
= REIBBURSTEN= 


modernen Schriftarten: 
LATEIN, 

ekachieäster Sorten, jedes Quantum billigst u, prompt ® 

liefert die Waschmittel- und Reisstrehbssen-Fabrik X 


RONDO, 
; DEUTSCH-KURRENT, > 
; Bat Babe A Söhne An, MaRi Ungan, \ 


480299° 893839 332YUNHFL2HLE933I33ES5GOHDIIISSEFFLAEUE5EIBIEHSHFLKDOOUOREOCHOSE UI HERR AH BEER 


> ELLELE LEETE SET I 80233505377 


„zum grünen Kreuz“, Wion All, 
Linzerstrasse 42, 


nZIBIE Wadienroth 


al Bluse im guien Zustande 
zu kaufen gesucht. Krakan, 
Pańska 7, Verband der poln, 
| Berg- u. Hüttenmänner, An- 
a | meldungen von 10 bis Uhr 
vormittags. 


ENGLISCHE EILSCHRIFT 
sowie à 


SCHREIBEN MIT LINKER HAND 
FÜR KRIEGSINVALIDE, - > 
Schon nach wenigen Lektionen 
bester Erfolg! 
Belehrung anerkanntu. bestens 
mpfohlen seitens der Leitung 
En handels-ökonom. Kurse 
sowie 
der K. u. k. `Kriegsinvaliden- 
Schule In Krakau. 
Me und Unterricht 
| täglich 
Unito en in der behördl. genehmigten 
SPEZIAL-ANSTALT 
FÜR KALLIGRAPHIE 


A. BROSS 
UND BUCHHALTUNG 


Krakau, Floryanska- 
gasse 44, beim Florianertr LES FEINBERG 
KRAKAU, STRADOM 27. 


Telephon Nr. SEHR 
(Haltestelle der Elektrischen). 


KEREEEREN 


nifermen und -Zivilktoiter 
wendet 


ersiklassige 


ein grösseres Quantum Prof, Dr. Heider’s Zahnpulver. 
4 Gleichmässige, leichte Ware, feinst aromalisiert. % 
$ Sehön adjustiert in Päckchen. — Tüchtige Vertreter # 
gesucht, Pastänerie mie Wien Il, Darmineasge.: 12. 


“_Holdolana“ 
| 


Die beliebteste Gesichtsereme der Gegenwart. Das 
idealste und bewährteste Mittel zur Erlangung eines 
schönen, reinen Teints. Erhältlich in Tiegeln à K 2:50 
in Aien Apotheken, Drogerien und Parfümerien. 
Grossversand: PartUmerle „RUMY* Wien Il, Darwingasse 12. 


Kaufe 


von Herrschaften abgelegte | 


I UWI TI 


Korrespondenzkarte zu ai 
separiert, sofort zu vermieten. 


ten an L. SCHMAUS, Krakau, 
Szerokagasse- Nr 22, 
Anfragen Kollataja 12, Hoch- 
~ gn |parterre links, von 12 bis 1 


; e Kaufe, und verkaufe Uhr mittags. 
id, Silber, Briltant A 
Gola, Suben Briann |Kinderfräulein 


Zahle die höchsten Preise. \zur Gesellschaft eines 6jähr. 
;|Ghran- und Suwelen-Geschäft) Mädchens für Vor- und Nach- 


2 mittage gesucht, Anmeldun- 
JOSEF OYANKIEWIGZ gen unter „875“ an die Adm. 
Krakau, Stawkowskagasse 24 des Bla Blattes. u 


‚Mittagessen Säuglings- 


f 

| 
Hauskliche mit drei Gängen | pflegerin 
zu K 3.—, \oder Kinderfräulein wird ge- 

| 

' 


Grosshändier. Stantelläterenien. i 
Technische Artikel für die gesamte Industrie. 


Maschinen, Werkzeuge 
und landwirtschaftliche 


Bedarfsartikel, rtikei, 


Im Abonnement billiger|sucht. Anmeldungen unter 
Gotebia 16, l; Stock. aK. Z. 764 n die Adm. des 
Blattes. 


e 


Ein gut erhaltenes 


fahrrad Pima Slate 


ist sofort zu verkaufen. | pakettierle und Waschblau 
Pawia 14, I. St, von 12 bis liefert ab Wien 
3 Uhr und von 6 bis 9 Uhr. A. REITER, WIEN Xil/5 


ı 285° Fachgemässe, rasche Ea Ir 
x Lorenz Weissgassg 3, 


pünktliche Lieferung! 
KAUTSCHUKSTEMPEL E BERN 
f l || 60990699062090000069% |Verirster u, Depositäro gesucht, 


Gummi-Typen, Datumstempel, Nume- | Kaufe Haare, erbitte ON 
Pu kaufen aint 


rateure, Farbkissen, Stempelfarbe, i IM 
uns IE N "wird ein brauchbares und in 


Email- und Metallschilder erzengi 
sof i 

und liefert prompt in grösseren Quantiläten [guten Zustande befindliches |! 
liefert | 


! 
Aleksander Fis anne M. RAKOWER, Kraksu! 
er Ya Telophon Nr, 3240, | 


Kra ka iu, Grodzkagasse 50. 


Sm 00000400 03060009 39 ! 


Kiavier 


ME jügel) oder Pianino. Zu- 
schriften unter „Klavier“ an 
des Blatten. 


die Adm. 


Engel 


XXEHXEERR || 


kann man aus einem Stück 


LURION| 


Schuheremwachs | 


ein viertel Kilo feinste 
Sehuherem kocken. 


Preis 2 Kronen. 


Ueberall erhältlich! 


Driginal-Recept: 


Man wirft einen Würfel LURION Schuh- 
cremwachs in ein viertel Liter Wasser, rührt 
denselben bis zum Aufkochen, sodann wird 
selber vom Feuer weggenommen und nach 
einigen Minuten Rühren in ein verschliess- 
bares Gefäss geschüttet. Die Flüssigkeit 
erstarrt in einigen Minuten und fertig ist 


ein viertel Kilo beste Qualität Schuh- i 
crem, welche auch beim grössten 
Haushalte für einen Monat genügt. 
“Die Gebrauchsanweisung steht übrigens’aui # 


jedem ` Couvert und ist für jeden leikt po 
verständlich. SE 


Fabriksniederlage und Alleinverkauf der 


Eu mulnehe 
Abteilung der Montanwachswerke A. G. 


Wien, I. Bezirk, Franz Josefskai 7/9, 


(Industriepalast), 


Krakau. 


Drukarnia Ludowa, 


